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Der nachfolgende spezielle Teil behandelt der Reihe
nach alle Kapitel der Völkerkunde und bringt in jedem Ab-
schnitt eine Anzahl von einschlägigen Fragen und Hinweisen,
Man erschrecke nicht vor diesem Wald von Fragen; es ist
nicht so schlimm, wie es aussieht. Niemand wird in die
Lage kommen, alle Fragen beantworten zu müssen, denn
bei keinem Volke werden sich alle die Dinge vorfinden, auf
welche die nachstehenden Fragen sich beziehen; überall
wird, ja muß, das eine oder das andere fehlen. Aber um
die „Anleitung“ möglichst.allgemein benutzbar zu machen,
mußten recht viele Möglichkeiten berücksichtigt werden.

Anderseits wird jeder, der sich in die Kultur eines
Volkes vertieft, vieles finden, was hier nicht erwähnt ist.
Denn wenn auch im großen hoffentlich eine annähernde
Vollständigkeit erzielt ist, im einzelnen sind die Kultur-
verhältnisse so vielgestaltig, daß man die Fragen verhundert-
flachen könnte, ohne den Stoff zu erschöpfen. Aber das soll
die „Anleitung“ auch nicht, sie soll nur zu selbständigem
Beobachten anleiten und im allgemeinen den Weg und die
Richtung zeigen; das Entdecken lokaler Besonderheiten
bleibt der Findigkeit des Beobachters überlassen.

Wenn jemand sich für ein bestimmtes Kapitel — z. B.
Technik, Kunst, Religion, Recht etc. —- besonders inter-
essiert und sich damit eingehender zu beschäftigen wünscht,
als es an der Hand der „Anleitung“ möglich ist, so wende
er sich an den Verfasser, der gern erbötig ist, für die Aus-
arbeitung spezieller Fragebogen über das betr. Gebiet
Sorge zu tragen. Ebenso ist der Verfasser zu jeder Aus-
kunit und Beantwortung von Fragen bereit. Spezielle An-
leitungen für psychologische und musikalische Forschungen
ist Herr Dr. v. Hornbostel (Berlin, Psychologisches. Institut
der Universität) bereit, auf Wunsch zur Verfügung zu stellen,

Zum Schluß sei auch hier noch einmal ausgesprochen,
was schon so oft von berufener Seite gesagt worden ist, daß
für ethnologische Forschungen die letzte Stunde geschlagen
hat. Den Südpol und die Tiefsee, die Erscheinungen des
Erdmagnetismus und der Wüstenbildung wird man nach
Hunderten von Jahren genau so studieren können wie heute,
aber die Naturvölker werden dann ausgestorben sein oder
wenigstens ihre alte Kultur eingebüßt haben. Wer also
Interesse für die Völkerkunde empfindet, der betätige es und
helfe mit, die Kenntnis der jetzt schon spärlichen Reste
verschwindender Kulturen für die Wissenschaft zu retten.


